
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Mein 1. Jahr in der Kommunalpolitik 

Neue Wege mit Baby in der Politik 

Im Jahr 2018 begann für mich ein neuer Lebensabschnitt. Ich startete mit der Arbeit in der 

Kommunalpolitik - zu dieser Zeit völliges Neuland für mich. Die Wahlen im Mai haben unsere viele Arbeit 

zuvor belohnt und eine bunt gemischte Truppe begab sich hochmotiviert an die zahlreichen Aufgaben. 

Wenn ich sage, bunt gemischt, dann spreche ich von Menschen jeden Alters, verschiedener Berufe und 

über die gesamte Gemeinde verteilt. Jeder von uns hatte unterschiedliche Gründe, in der BGW-Fraktion 

mitzuarbeiten, aber uns allen ist eins gemeinsam:  

        Wir wollen für unsere Gemeinde etwas bewegen! 

Schnell haben die Politikneulinge unter uns gemerkt, dass nicht alles auf Anhieb so reibungslos 

funktioniert, wie wir uns das vorgestellt hatten. 

Gelebte Demokratie braucht Zeit! 

Dies wurde schnell aus der Vielzahl und Dauer unserer Fraktionssitzungen klar. Es werden viele 

konstruktive Diskussionen geführt. Umso schöner ist es, wenn nach einem langen Abend ALLE mit 

einem guten Gefühl über den gefundenen Kompromiss nach Hause gehen. Manchmal eben auch, 

indem einige anders abstimmen. Fraktionszwang gibt es nicht bei uns - das haben wir bewiesen.  

Eines ist uns Allen sehr wichtig und danach handeln wir:  

Gemeinwohl vor Einzelinteressen!  

Im Juli 2018 kam dann unsere kleine Lisbeth dazu. Viele haben sie schon in den Versammlungen 

gesehen, denn sie ist überall dabei. Meine Fraktion hat mir die Möglichkeit gegeben, das Mutter-Sein 

und die Politik gemeinsam leben zu können. So hat der Bürgermeister in der ersten Zeit bis Dezember 

2018 den Vorsitz des Geschäftsausschusses übernommen, bevor ich das Amt angetreten habe. Dafür 

bin ich dankbar und fühle mich in unserer Gemeinschaft gut aufgehoben. Ich freue mich darüber, auch 

gerade die Zukunft unserer Tochter in unserer Gemeinde vernünftig mitgestalten zu können. 

Für die nächste Zeit wünsche ich mir eine Kommunalpolitik, in der sich die Mitglieder unterschiedlicher 

Fraktionen mit Respekt begegnen. Um wirklich etwas gemeinsam bewegen zu können, wünsche ich mir 

einen klareren Blick auf das Gemeinwohl als auf eigene Befindlichkeiten, gerade wenn man politisch 

nicht immer derselben Meinung ist. Was wir in der eigenen Fraktion gut meistern, muss doch auch in der 

Gemeinde machbar sein. Wir haben in diesem Jahr schon viel Gutes auf den Weg gebracht. Bei einem 

respektvollen Miteinander bleibt uns Allen die Freude an der Kommunalpolitik erhalten! 

 

Ich selbst werde mich weiterhin für Transparenz in der Kommunalpolitik stark 

machen. Sei es durch sachliche Berichterstattung in Facebook, eine 

Homepage oder Informationsschriften wie diese.  

 

 

Ihre Christin Voß 

 Stellv. BGW Vorsitzende



 

 
 
 

❖ Straßenausbausatzung 
Auf Bestreben des Bürgermeisters wurde die Straßenausbausatzung ersatzlos gestrichen, sodass die 
Anwohner bei Um- und Neubauten einer Straße nicht mehr finanziell herangezogen werden können. 

❖ Haushalt 2019 
Die Gemeindevertretung konnte einen ausgeglichenen Haushalt ohne Schulden verabschieden.  

❖ Energetische Maßnahmen 

In der Schule wurde die Beleuchtung auf energiesparendes LED umgerüstet. In der Turnhalle und im 
Kindergarten liegen die Förderbescheide vor, sodass die Umsetzung in diesem Jahr erfolgen soll. 

❖ Umbauten in der Schule 
Der Umbau der Toilettenanlagen wurde beendet und neue Spielgeräte auf dem Pausenhof aufgestellt.  

❖ Kindergarten 
Die Baumaßnahmen im Kindergarten gehen gut voran. Der Förderbescheid für das KiTa-
Sofortprogramm liegt vor, sodass zusätzliche Baumaßnahmen (behindertengerechter Ein- und Ausgang, 
Spielplatz, Lärmdämmung, Sonnensegel) geplant werden können. 

❖ Jugendfreizeiten 
Bei Jugendfreizeiten (mit Übernachtung) trägt die Gemeinde Wangels statt bisher 2,05 € jetzt 5 €.  

❖ Bankautomat 
Nach dem Bankautomaten der Sparkasse, hat die Volksbank ihren leider in diesem Jahr ebenfalls 
aufgegeben, da die dortige Immobilie verkauft wurde. Zahlreiche Gespräche des Bürgermeisters 
Eckhard Klodt mit den Zuständigen blieben erfolglos mit dem Argument, dass es vor Ort nicht die nötigen 
Möglichkeiten gebe, das Bargeld auszugeben. 

❖ Landschaftsschutzgebiet 
Die Gemeinde hat hierzu eine positive Stellungnahme abgegeben, in der eine Erweiterung des Gebietes 
bis an Wasbuck/ Barensdorf heran vorgeschlagen wurde. Die hoheitliche Entscheidung des Kreises liegt 
noch nicht vor.  

❖ Straßensanierung 
Die jährlichen Straßensanierungsmaßnahmen wurden im April 2019 durchgeführt. Hierfür wurden die 
angesetzten Mittel sogar nachträglich auf über 200.000 € aufgestockt. 

❖ Straßensanierung Kreis- und Landesstraßen 
Aufgrund des stark sanierungsbedürftigen Zustandes der Kreis- und Landesstraßen wurden die 
jeweiligen Träger in einem eindringlichen Schreiben auf den Zustand hingewiesen und um baldiges 
Handeln gebeten. 

❖ Gemeinsame Aktionen 
Die Müllsammelaktion am Strand, die Schredder-Aktion sowie die Aktion „Saubere Landschaft“ konnten 
wieder mit großem Engagement und vielen aktiven BürgerInnen und Vereinen durchgeführt werden. 
Allen Beteiligten einen ganz besonderen Dank!!! 

❖ Anbau Freiwillige Feuerwehr Hansühn-Testorf 
Der Anbau des Gerätehauses konnte abgeschlossen und am 5.4.2019 offiziell in Betrieb genommen 
werden. 

❖ Erhalt der Artenvielfalt 
Die Gemeinde stellt allen BürgerInnen kostenlos Saatgut in kleinen Mengen zur Verfügung 
(Bauhofmitarbeiter), um für den Erhalt der Artenvielfalt Blumenwiesen anlegen zu können.  

❖ Umrüstung Sanitäre Anlagen Sportlerheim Hansühn 
Hier wurden die alten WC-Becken durch neue in seniorenfreundlicher Höhe ersetzt.  

❖ Feuerwehr Grammdorf 
Leider wurde die Feuerwehr Grammdorf am 29.5.2019 vom Kreis OH aberkannt. Trotz intensiver 
Gespräche konnte keine Einigung bezüglich der Weiterführung der Wehr erzielt werden. Wir bedauern 
dies sehr! Die Gemeindewehrführung hat im Rahmen der vorhandenen Feuerwehrkammeraden/-innen 
aus Wangels eine Löschgruppe in Grammdorf installiert, sodass auch weiterhin der Brandschutz im 
Bereich Grammdorf gesichert ist. Der BGW ist die Sicherheit der Bürger/-innen sehr wichtig. Wir würden 
es sehr begrüßen, wenn sich weitere Bürger/-innen und auch ehemalige Feuerwehrleute dieser zentral 
wichtigen Aufgabe widmen.  



 

 
 
 

❖ Radwege 
In der Gemeinde soll es endlich mehr Radwege geben. Leider liegt es bei den 
Hauptverbindungsstraßen nicht in unserer Macht, sodass wir den Kreis und das Land intensiv 
einbinden werden.   

❖ Bohlenwege/ Seebrücke 
Die Bohlenwege und Teile der Seebrücke am Weißenhäuser Strand werden nach schweren 
Sturmschäden repariert. 

❖ Attraktivierung Seebrücke 
Die Attraktivierung der Seebrücke befindet sich in der Endphase der Vorplanung, sodass in 
Kürze der Förderantrag gestellt wird. Eine interfraktionelle Lenkungsgruppe arbeitet eng mit 
dem Planungsbüro zusammen. 

❖ Mitfahrbänke 
Es besteht zu diesem Thema eine Arbeitsgruppe. Nach kurzer Zurückstellung gilt es nun die 
erste Bank aufzustellen und den Kontakt zu Nachbargemeinden aufzunehmen, ob auch dort 
ein Interesse an einem flächendeckenden Netz von Haltebänken besteht. Möglicherweise 
können Fördermittel über die Aktiv-Region in Anspruch genommen werden. 

❖ Glasfaser 
„Das beauftragte Tiefbauunternehmen Aytac Bau GmbH wird im dritten Quartal 2019 mit den 
Bauarbeiten in der Gemeinde Wangels starten.“ (Zitat www.TNG.de) Es werden dann 
Hausbegehungen und die Verlegung der Leerrohre gestartet. 
Die Mitte Juni verschickten Unterlagen und Anträge der TNG dienen lediglich den Kunden, die 
eine „Übergangslösung“ brauchen, da sie von ihrem alten Anbieter gekündigt wurden.  

❖ Lebensmittelladen 
Leider schließt in Hansühn zum 30.9.2019 der letzte Lebensmittelladen der Gemeinde. Leider 
ist das ländliche Ladensterben Folge der freien Marktwirtschaft und nur bedingt durch die 
Kommunalpolitik aufhaltbar. Wir, als BGW, sehen allerdings Möglichkeiten die Nahversorgung 
mit Lebensmitteln sowie Bargeld zu sichern. Es haben bereits diverse Gespräche 
stattgefunden. Wir bleiben am Ball! 

❖ Innerörtliche Information 
Der Informationsaustausch zwischen Verwaltung, Wirtschaft und BürgerInnen soll verbessert 
werden. Hierzu laufen Gespräche, den Internetauftritt der Gemeinde Wangels über das Amt 
Oldenburg-Land zu optimieren.   

❖ Sozialer Wohnungsbau 
In der Gemeinde soll Wohnraum geschaffen werden. Hierfür wird gerade z.B. die Eignung des 
Gemeindegrundstücks in der Königsberger Straße in Hansühn geprüft. 

❖ Schloss Weißenhaus 
In Gesprächen zwischen dem Betreiber des Resorts Schloss Weißenhaus und der Gemeinde 
sind mögliche Rahmenbedingungen sowie das Verkehrskonzept erörtert worden. Die 
vertraglichen Inhalte gemäß des Beschlusses werden nun anwaltlich ausgearbeitet.  

❖ Sporthalle Sanierung 
In der Hansühner Sporthalle besteht Handlungsbedarf, z.B. neuer Bodenbelag. Es wird gerade 
der Ist-Stand ermittelt und Fördermöglichkeiten überprüft. 

❖ Straßenbeleuchtung LED 
Auch hier wird zur Zeit der Ist-Stand ermittelt und geschaut, wo die Straßenbeleuchtung 
optimiert werden kann.  

❖ Schulbus 
Für den Standort Hansühn wird ein neuer Schulbus angeschafft, da 1/3 der Schüler aus 
anderen Gemeinden zu uns kommen. Eine gute Entwicklung für die nachhaltige Sicherung 
unserer Schule. 



 

 
Das Dorfentwicklungskonzept (DEK) ist ein umfassendes Papier (Endstand 28.6.2018), 
ausgearbeitet in der 1. Jahreshälfte 2018 unter aktiver Mitwirkung von BürgerInnen der 
Gemeinde Wangels. Wichtig dabei ist: 

❖ „Das vorliegende Dorfentwicklungskonzept soll dabei als eine Handlungsrichtlinie  
für die nächsten 20 Jahre dienen“ (Seite 8, DEK) 

❖ „Bei der Umsetzung müssen Schwerpunkte gesetzt werden: Die finanziellen Mittel  
und die zeitlichen Möglichkeiten der Gemeinde erlauben keine gleichzeitige  
Realisierung aller Maßnahmen.“ (Seite 68, DEK) 

Viele Bedarfe, Visionen und Wünsche sind in das DEK eingeflossen. Da gilt es 
Prioritäten zu setzen. Die Gemeindevertreter haben daher mit der Mehrheit der BGW 
beschlossen, sich vorerst besonders mit folgenden Themen zu befassen:  

➢ Kümmerer /Nachbarschaftshilfen 
➢ Begegnungszentrum/-möglichkeiten in der Gemeinde  
➢ Verbesserung der Mobilität 

 

Schaut man allerdings einmal genauer hin, hat die Gemeindevertretung schon vieles  
aus den 6 Handlungsfeldern des DEK angeschoben oder bereits erledigt: 

 
➢ Straßen und Wege sowie Radwege 

➢ Jährliche Sanierung fast abgeschlossen   
➢ Aufforderung der zuständigen Träger 

➢ Mitfahrbänke 
➢ Intensive Recherchen (Projektgruppe) und Beratung durch die Aktiv-Region  

 

➢ Kindergarten, Schule und Turnhalle 
➢ Maßnahmen zum Erhalt und zur baulichen Anpassung (Spielgeräte Pausenhof,  

Anbau KiTa, LED-Umrüstung, san. Anlagen, Sonnensegel, Lärmschutz, 
behindertengerechter Ein- und Ausgang) 

 

➢ Sozialer Wohnungsbau 
➢ Prüfung des Gemeindegrundstücks Königsberger Str. in Hansühn 

 
➢ Attraktivierung der Seebrücke 

➢ Die Vorplanung ist fast abgeschlossen 

 
➢ LED Straßenbeleuchtung 

➢ Umrüstung der vorhandenen Beleuchtung angeschoben 

➢ Erhalt der Artenvielfalt 
➢ Kostenfreie Ausgabe von Saatgut 
 

➢ Informationsportal 
➢ Verbesserung des Informationsflusses auf der Homepage des Amtes 



 



 

 
 
Nach ersten Sondierungen zu den Themen Kümmerer / Nachbarschaftshilfe, 
Begegnungsmöglichkeiten und Mobilität werden alsbald Arbeitsgruppen zu den 
oben genannten Themen geschaffen, zu denen wir über die Medien einladen 
werden: 

 

Schenken Sie uns bitte etwas von Ihrer Zeit, Ihren Ideen und Ihrer Bereitschaft 
zum ehrenamtlichen Miteinander. Denn mit Ihnen zusammen wollen wir 
Vorschläge zur Dorfentwicklung erarbeiten, die dann von der 
Gemeindevertretung verabschiedet werden. Nur mit Ihrer Hilfe werden die 
Projekte noch besser auf jeden Einzelnen von uns abgestimmt. 

 

… und wer arbeitet, darf auch feiern, darum weisen wir schon jetzt hin auf das 
 

 

 
Im Februar wurde bei der Jahreshauptversammlung der BGW der neue 
Vorstand gewählt. Der Bürgermeister zieht sich aus dem Vorstand zurück und 
widmet sich mit vollen Einsatz der Kommunalpolitik. 
 
1.Vorsitzender: Eckhard de Kathen 2.Vorsitzende: Christin Voß 

3.Vorsitzender: Volker Gerstendorf Schriftführerin:  Ingrid Grau 

Kassenwart:  Winfried Cremer 

Beisitzer:  Patricia Schinkewitz, Ringo Neuwirth, Antje Mill,  

    Wolfgang Dose, Angelika Gerstendorf, Michael Blunck 

 

Den ausgeschiedenen Rudi Lucht, Eckhard Klodt und Renate Pieck danken 

wir herzlich für ihr Engagement. 



 

 

 
 
 
 

Impressum                   

Herausgeber:       Redaktion: 

BGW Gemeinde Wangels Christin Voß, Bungsbergstr. 20 

Auflage: 1500 23758 Hansühn 

 

Sie möchten etwas in der Gemeinde bewegen? 

Kommen Sie in unser motiviertes Team und nehmen Sie  

aktiv teil an den Vorhaben in unserer Gemeinde. 

Werden sie Mitglied der BGW. 

      Eckhard Klodt  0170 / 22 32 686 

Christin Voß              0160 / 94 621 639 

Eckhard de Kathen  04382 / 12 43 

      Oder per Mail an: bgw-wangels@hotmail.com 

 

Unsere Gemeinde – Zahlen, Daten, Fakten 

Einwohner:   2.159 (Stand 31.12.2017) 

Durchschnittsalter:  46,3  

Fläche:   67,12 km², 6,06 km Küste 

Ortschaften:   23 

Quelle: Statistikamt Nord 


